
1.Beiblatt Beiblatt zur ParlarJentskorrcs')ondenz" 
--~~------------~~--~-~-~~.----~ 

9.~zember 1948. 

Die Verkehrshoheit in der amerikanisohen Zone. 

236 A.B. 
zu 266 J A n fra g e b. e a n tw 0 r tun g. 

o j 

Zu der von den Abg.R eis m a'n n und Genossen in der Sitzung 

des Nationalrates vom 27 ~Oktober 1948 überreichten Anfrage '!;,~~J;;t Bundes­

minister für Inneres Hel m e rschriftl~ch folgendes mit: 

Am 23,Mai 1947 hnben die- Etol:llt!landantell der Wiener Interalliierten 

Kommandantur dem Polizeipräsidez::.ten von Wien schriftlich mitgeteilt, dnss 

sie die Regelung des Strasscn7urkehrcs in der Stadt Wien zur Gänze der Bundes­

polizeidirektion Wien zu übertragen beabsichtigen. Seit diesem Zeitpunkt 

wurde die Verkehrspolizei innerhalb Wiens von den amerikanischen Besatztings­

behördenoderart gehandhabt, dass mehrmals täglich gemischte tlotorisierte 

Verkehrspatrouillen eingesetzt wurde n l die aus je einem österreichiaohen 

Polizeibeamten und eineJ.:l°J.mermanischen Uilitärpolizisten bestanden. Die 

Tätigkeit dieser gemischten Patrouillen w~de so geregelt, dass die ame~i­

ltanisohen Mi li tärpolizisten nur inso-;vei t einzuschreiten haben, als sioh 

die Amtshandlung auf Amerikaner bezie~o ., während in allen übrigen Fällen 

das 5sterreichische Organ einzuschreiten hateo 

Darüber hinaus komet es jedoch auch vor, dass nmerikanische ~11tär­

polizisten, die sich nicht in Begleitung österreichischer Poli~eiorgane 

befinden, österreichisohe Kraftfahrzc'.lg1e2'lker wegen Übertretung der Verkehrs­

vorschriften anhalten und Strafanzeigen gegen solche Personen an die Bundes­

polizeidirektion Wien erstatten. In solchen Fällen wurde bisher verlangt, dass 

die Bundespolizeidirektion Wien der amerikanischen Militärbehörde von don 

Ergebnis der durchgeführten Strafamtshandlungen M[tteilungen maohe. 

Das Hauptquartier der amerikanisohen Streitkräfte in Österreioh hat 

llunmehr die vorliegende Interpellation zuo l..nlass genomtlen, in einem an den 

Bundesminister fjir Inneres gerichteten Sehre ibon spontan zu erklären, dass in, 

Hinkunft auf eine Berichterstattung über dAs Ergebnis derartiger Amtshand­

lungen verzichtet werde. ~ übrigen stehe das amerikanische Hauptquartier 

naoh wie vor auf dem Standpunkt~ dass sich die acerikanische Mil~tärpolizei 

von der Einmisohung in die Strassenverkehrskontrolle und von einer Amt.hand­
lung bei Verkahrsübertrotungen zu enthalten habe, soweit nicht aoerikanische 
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Staatsangehörige darnn beteiligt seien. Diesbezügliohe Weisungen seien an 

die amerikanischen Besntzungsbehörden in Wien und der amerikanischen Be­

satzungszone ausserh~lb Wiens ergangen~ 

Das Bundesministerium für Inneres ist der Meinung, dass durc~ diese 

accrikanischenErklärungen den berechtigten 6sterreichischen Wünsohen 

Reohnung getragen wurde. Gegen die Fortsetzung der fraber erwähnten 

gemischten Patroiillen kann nach-Ansicht des Bundesndnisteriums für Inneres 

um so weniger ein Einwand erhoben werden, als dieösterreicbisohen 

Sich~rheitsorgane nicht über motorisierte Fahrzeuge in entsprechender Anzahl 

verfügen,. um solche PatMllen selbst~ndig durchführen zu können. Ebene. 

wenig kann nach ha. Ansicht ein Bedenken dagegen geltend geca.oht werden, 

dass Verkehrssünder, die von Organen der alliierten Militärpolizei auf . 

fiischer Tat betreten werden, von denselben zur Anzeige gebraoht werden; 

soferne die Durchführung der Aotshandlungen ohne Einmischung der Besatzungs­

naoht den österreichischen Behörden nach den geltenden Rechtsvorschriften 

überlassen bleibt~ 
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